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VfR dreht in zweiter Halbzeit auf
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Der VfR Frankenthal
legte nach dem 3:0-Erfolg beim CSV
Frankenthal in der Vorwoche nach
und besiegte gestern auf eigenem
Platz den TuS Dirmstein trotz an-
fänglichen Schwierigkeiten 5:1
(0:0). Mit 38 Punkten bleibt der VfR
Tabellenführer in der Fußball-A-
Klasse Rhein-Pfalz.

Die Gäste aus Dirmstein zeigten aber,
dass sie nicht nach Frankenthal ge-
kommen waren, um die Punkte beim
Tabellenführer einfach nur abzulie-
fern. TuS-Spieler Lucas Oberle um-
kurvte VfR-Torwart Devin Karyagdi in
der dritten Minute und schob das Le-
der Richtung verwaistes Tor. Sein
Schuss war jedoch schlicht nicht hart
genug, sodass Gabriel Arslan den Ball
noch vor dem Überschreiten der Tor-
linie klären konnte. Vier Minuten spä-
ter war es erneut Oberle, der die Kugel
ans Außennetz donnerte. „Wir waren
zu Beginn in zwei, drei Situationen zu
weit aufgerückt und damit offen für
Konter. Das ist natürlich immer ge-
fährlich und darf uns eigentlich so
auch nicht passieren“, betonte VfR-
Trainer Filippo Graziano.

Die anfänglichen Unachtsamkeiten
waren dem Gastgeber eine Lehre. Die
Frankenthaler nahmen das Heft zu-
nehmend in die Hand. Angeführt von
dem mit viel Übersicht agierenden
Ex-Bundesligaspieler Selim Teber,
brachte der VfR einen Angriff nach
dem anderen auf das Tor von TuS-
Schlussmann Lukas Bungert. Wirk-
lich prüfen konnten sie den Torhüter
in den ersten 45 Minuten jedoch
nicht. Bis auf den Schuss von Mittel-
stürmer Nexhat Hajra (8.) musste
Bungert nie ernsthaft eingreifen.

So dauerte es bis nach dem Wieder-
anpfiff, ehe die Frankenthaler zum
ersten Mal jubeln durften. Teber zog
in der 47. Minute aus der Drehung ab –
1:0. Pech für den TuS, dass der Lupfer
von Oberle nicht präzise genug war
(51.) und nur zwei Minuten später der
bis dahin so souverän aufgetretene
Daniel Staiber an der eigenen Grund-

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klasse-Spitzenreiter Frankenthal besiegt TuS Dirmstein 5:1 – Selim Teber beweist Übersicht

linie ausrutschte. Die Folge: VfR-Spie-
ler Florian Braun brachte den dadurch
gewonnenen Ball in die Mitte zu Nex-
hat Hajra, der zum 2:0 einschob.

„Wir haben die erste Halbzeit aus
meiner Sicht fehlerfrei gespielt.
Wenn man aber gegen so eine Mann-
schaft wie die des VfR solche Ge-
schenke verteilt, dann ist man am En-
de natürlich unterlegen“, haderte
TuS-Trainer Oliver Müller mit dem
Auftreten seiner Elf zu Beginn der
zweiten Hälfte.

Sandro Ferraris hatte zwar den An-
schluss auf dem Kopf (64.), doch nach
einem Ballverlust von Neuzugang
Thomas Wagner, der sein erstes Sai-
sonspiel für Dirmstein ausgerechnet
gegen seinen Ex-Klub absolvierte und
zeigte, dass er mittelfristig eine Ver-
stärkung für den TuS sein kann, schal-
teten die Frankenthal blitzschnell um
und sorgten durch Pascal Renner für
die Vorentscheidung (66.). Daran än-
derte auch der Gewaltschuss von
Oberle, der zum 1:3 für Dirmstein

traf, nichts mehr. Zumal im Gegenzug
Florian Braun die alte Drei-Tore-Füh-
rung wieder herstellte (78.).

„Das war im Großen und Ganzen
ein super Spiel von meiner Mann-
schaft. Jeder ist für den anderen ge-
rannt. So stelle ich mir das vor“, freute
sich Graziano über den Heimerfolg im
Allgemeinen und für seinen jungen
Schützling Jason Tack im Speziellen.
Der Stürmer, der in der vergangenen
Saison noch in der A-Jugend auflief
und laut Graziano in jeder Trainings-

einheit alles gibt, markierte nach sei-
ner Einwechslung den 5:1-Endstand.

SO SPIELTEN SIE
VfR Frankenthal: Karyagdi - Cem Citak, Winsel (46. Ta-
tar), Arslan, Sezgin - Randazzo - Braun (79. Mann), Kaiser,
Teber, Renner - Hajra (73. Tack)
TuS Dirmstein: Bungert - Kröhler, Fiedler, Ferraris, Stai-
ber - Wagner (73. Robert Metzinger), Krafczyk - Oberle,
Davitoiu (73. Steigmann) - Oprisor, Deubert (83. Müller)
Tore: 1:0 Teber (47.), 2:0 Hajra (53.), 3:0 Renner (66.),
3:1 Oberle (76.), 4:1 Braun (78.), 5:1 Tack (83.) - Gelbe
Karten: Tatar - Wagner, Oprisor - Beste Spieler: Teber,
Renner, Kaiser - Wagner, Staiber, Oberle - Zuschauer:
60 - Schiedsrichter: Altundal (Viernheim).

BAD KREUZNACH. Ausgerechnet im
Spitzenspiel hat es Badminton-Ver-
bandsligist TSV Eppstein erwischt.
Der Tabellenzweite unterlag am
Samstag beim Spitzenreiter Post SV
Bad Kreuznach 2:6 und kassierte die
erste Niederlage in dieser Saison.

Am Ende half auch nicht, dass 25 mit-
gereiste Fans des TSV in Bad Kreuz-
nach für Heimspielatmosphäre sorg-
ten. „Wenn von sechs Eingesetzten
nur zwei bei 100 Prozent sind, reicht
das vielleicht gegen alle anderen in
der Liga. Gegen Kreuznach hat es lei-
der nicht gereicht“, meinte Badmin-
ton-Abteilungsleiter Carsten Wegner.
Martin Hoffmann, Matthias Forman-
ski, René Guiard und Hayley Wilkin-
son hatten unter der Woche alle noch
mit Krankheit oder Verletzung zu
kämpfen. Für einen Einsatz im Top-
spiel gaben sie wieder grünes Licht.

Doch schon der Plan des TSV, mit
einem Vorsprung aus den Doppeln zu
gehen, schlug fehl. Zwar waren Hay-
ley Wilkinson/Marie-Luise Schneider
im Damendoppel wieder eine Bank.
Die beiden Herrenduos Matthias
Formanski/Tobias Sohn und Martin
Hoffmann/René Guiard mussten sich
aber geschlagen geben.

Auch im Einzel war nichts zu holen.
Hoffmann kam zwar immerhin noch
in den dritten Satz, hatte da aber
nichts mehr zuzusetzen. Formanski
verlor ebenso glatt in zwei Durchgän-
gen wie Eppsteins Coach Guiard. Wil-
kinson unterlag in drei Sätzen. „Sie
brach im Entscheidungssatz ein“, sag-
te Wegner. Den zweiten Spielgewinn
für die Gäste verbuchte das Mixed To-
bias Sohn/Marie-Luise Schneider.

Die gute Nachricht: René Guiard,
der in den vergangenen Wochen mit
einer Reizung der Patellasehne ge-
handicapt war, war nach der Partie
schmerzfrei, sollte also für das Heim-
spiel am Samstag gegen Hütschen-
hausen auch wieder zur Verfügung
stehen. „Klar ist jetzt eine gewisse
Enttäuschung da. Aber es ist noch
nichts passiert. Wir müssen Kreuz-
nach jetzt im Nacken bleiben“, befand
Wegner. Ein Erfolg gegen Hütschen-
hausen sei dafür enorm wichtig. |tc

BADMINTON
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TSV Eppstein kassiert
erste Saisonniederlage

MTSV bleibt auf Verfolgerkurs
VON ANDREAS KREUTZ

BEINDERSHEIM. Mit dem gestrigen
souveränen 5:2 (2:1)-Heimsieg ge-
gen den TSV Eppstein bleibt der
MTSV Beindersheim (30 Punkte) in
der Fußball-B-Klasse Rhein-Pfalz
Nord als Dritter dem Spitzenduo
ASV Heßheim (33)/DJK Schwarz-
Weiß Frankenthal (31) dicht auf den
Fersen. Außerdem vergrößerte der
MTSV seinen Vorsprung vor Konkur-
rent TSV Eppstein auf fünf Zähler.

Beide Teams mussten auf verletzte
Spieler verzichten, vor allem der TSV
hatte drei Ausfälle in der Defensive zu
beklagen. Dennoch legte das Team
von Trainer Uwe Naßhan einen Blitz-
start hin: Schon nach 30 Sekunden
zappelte der Ball im Netz der Bein-
dersheimer. Nils Herrmann nutzte
die Schläfrigkeit der Abwehr der
Platzherren. Die Anfangsphase gehör-
te den Gästen, die dem MTSV mit ih-
rem Pressing kaum Raum zur Entfal-
tung gaben. Die Mannschaft von Tors-
ten Winterott befreite sich erst nach
etwa 15 Minuten und erzielte dann
auch den Ausgleich. Der umtriebige

FUSSBALL: B-Klassist Beindersheim schlägt Konkurrent TSV Eppstein 5:2 – Naßhan-Elf kann nach Blitzstart nicht nachlegen
Evangelos Pipilozis traf per Kopf (20.).
Manuel Fruth legte nach einem se-
henswerten Solo das 2:1 für Bein-
dersheim nach (38.). Auch die Gäste
hatten vor der Pause noch Chancen,
doch MTSV-Schlussmann Kai Bundels
parierte mehrmals klasse.

In der zweiten Halbzeit spielten
über weite Strecken nur noch die
Gastgeber, die früh durch Thorsten
Schwind auf 3:1 erhöhten (52.). Der
eingewechselte Tim Höllriegl machte
in der 61. Minute dann nach einem
Konter mit dem 4:1 alles klar. Bein-
dersheim kontrollierte die Partie und
kam mehrmals noch gefährlich vors
gegnerische Tor. Auf den Gegentreffer
des Eppsteiners Steffen Rittmann
(79.) ließ der MTSV prompt das 5:2
folgen. Der eingewechselte Kevin-Da-
niel Jungmann traf zum Endstand.

„Zum Schluss war es sehr deutlich.
Die Defensivarbeit der ganzen Mann-
schaft war nichts“, befand TSV-Coach
Uwe Naßhan. Sein Team habe vor den
Gegentoren zu viele Fehler gemacht,
offensiv sei man ineffizient gewesen.
Der MTSV habe seine Chancen besser
genutzt. „Ich mache meiner Mann-
schaft wegen der Ausfälle keinen Vor-

wurf“, sagte Naßhan, der bis zur Win-
terpause weiter oben mitspielen will.

MTSV-Trainer Torsten Winterott
kritisierte das Verhalten seiner Elf in
der Anfangsphase. Nach dem Seiten-
wechsel habe man dann aber souve-
rän gespielt. „Damit war ich sehr zu-
frieden. Es hätten auch noch mehr To-
re fallen können“, meinte Winterott.
„Das war eine gute Mannschaftsleis-
tung.“ Ein Sonderlob gab es für Manu-
el Fruth: „Er hat ein überragendes
Spiel abgeliefert.“ Bis zur Winterpau-
se will Winterott aus den verbleiben-
den drei Spielen noch neun Punkte
holen. Es sei wichtig gewesen, den
TSV auf Distanz zu halten und Kon-
takt zum Tabellenersten zu wahren.

SO SPIELTEN SIE
MTSV Beindersheim: Bundels - Fitz, Schwind, Frank,
Fruth, Pino (57. Schwalb), Stein, Stockhausen (57. Höll-
riegl), Pipilozis, Schweitzer (66. Jungmann), Swoboda
TSV Eppstein: Geiger - Liese, Backfisch, Sauvage (63.
Rittmann), Küster, Herrmann (82. Rehmann), Barrientos
Boldt, Gross, Maginot, Schermer, Haasler (71. Vogt)
Tore: 0:1 Herrmann (1.), 1:1 Pipilozis (20.), 2:1 Fruth
(38.), 3:1 Schwind (52.), 4:1 Höllriegl (61.), 4:2 Rittmann
(79.), 5:2 Jungmann (82.) - Gelbe Karten: Gross, Küster
- Beste Spieler: Fruth, Pipilozis, Bundels, Jungmann -
Gross, Schermer - Zuschauer: 100 - Schiedsrichter:
Dogan (Horchheim).

FRANKENTHAL/MAXDORF. Hand-
ball-Verbandsligist HSG Epp-
stein/Maxdorf muss sich für die Sai-
son 2018/19 nach einem neuen Trai-
ner umsehen. Der aktuelle Coach Bru-

HANDBALL
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Caldarelli verlässt
Eppstein/Maxdorf

no Caldarelli wird
den Verein nach vier
Jahren an der Seiten-
linie im Sommer ver-
lassen. „Die Ent-
scheidung fiel mir
nicht leicht. Epp-
stein/Maxdorf ist ei-
ne Herzensangele-
genheit für mich. Ge-
rade deshalb bin ich
der Meinung, dass

der Mannschaft neue Impulse gut tun
werden“, sagte Caldarelli, der mit
dem Team im Sommer den Aufstieg in
die Verbandsliga schaffte. In seiner
ersten Amtszeit stieg Caldarelli mit
dem Team in die mittlerweile abge-
schaffte Bezirksliga auf. Der sportli-
che Leiter der HSG, Gerd Macklé, teil-
te mit, dass man in aller Ruhe einen
geeigneten Nachfolger suche. „Wir
beobachten nun den Markt. Einen
Schnellschuss wird es nicht geben.
Wir sehen uns nicht in Zeitnot.“ |mzn

Mattern läuft zur Hochform auf
VON PHILIPP KOEHL

GEROLSHEIM. Mühevoll, aber erfolg-
reich verlief das Heimspiel des DCU-
Bundesligisten TuS Gerolsheim am
Samstag gegen Aufsteiger KSC Fram-
mersbach. Am Ende fuhren die Gast-
geber mit 5795:5657 Kegeln den ge-
forderten Sieg ein. In der Tabelle
kletterte der TuS auf den neunten
Platz, der zur Teilnahme an der Rele-
gation berechtigt.

Was sich am Samstagnachmittag auf
der Anlage des TuS Gerolsheim ab-
spielte, war sicherlich nichts für Ke-
gelfeinschmecker. Mit Kampf und der
nötigen Routine brachten die Gerols-
heimer die Pflichtaufgabe gegen den
Aufsteiger aus Frammersbach unter
Dach und Fach.

Mit dem Plan, den Gästen bereits
im von Marcel Emrath und André
Maul gestellten Startpaar – beide ha-
ben einen Heimschnitt von 999 Holz
vorzuweisen – den Wind aus den Se-
geln zu nehmen, startete der TuS in
die Partie. Doch daraus wurde nichts.

KEGELN: Kapitän des TuS Gerolsheim wirft beim 5795:5657-Heimerfolg über Aufsteiger KSC Frammersbach 1035 Holz – Gastgeber klettern auf Platz neun
Zwar spielte Emrath mit 978 Holz ei-
ne ordentliche Partie, doch Maul zeig-
te mit gerade einmal 954 Kegeln un-
gewohnte Schwächen. Maul, der zu-
letzt noch mit Rückenschmerzen zu
kämpfen hatte, ging laut eigener Aus-
sage zwar topfit auf die Bahn, fand
dort allerdings nur selten zu seinem
Spiel. Gerade beim Abräumen hatte
der Leistungsträger seine Probleme.

„Natürlich sind wir nicht so in die
Partie gestartet, wie wir uns das er-
hofft hatten und das eigentlich auch
gewohnt sind. Doch beim Abräumen
hatten wir heute alle unsere Proble-
me“, erklärte der Gerolsheimer Jür-
gen Staab nach der Begegnung. Statt
mit einem beruhigenden Vorsprung
ins Mittelpaar zu starten, betrug die
Führung gerade einmal acht Kegel.

Gut für die Gerolsheimer, dass ihr
Kapitän Christian Mattern gegen den

Aufsteiger zur Hochform auflief. Nach
ordentlichen ersten 100 Würfen
brannte Mattern ein regelrechtes
Feuerwerk ab und ließ kaum noch ei-
nen Kegel stehen. 1035 Holz standen
für ihn am Ende zu Buche – Tages-
bestwert. Da sich auch Matterns Part-
ner Roland Walther mit 958 Holz ge-
gen die überschaubaren 921 Kegel
seines direkten Kontrahenten Max
Väthjunker durchsetzte, wuchs der
Vorsprung des TuS auf 103 Holz an.

Das Schlusspaar, das die Brüder
Dieter und Jürgen Staab für den TuS
bildeten, musste die Führung im Prin-
zip nur noch verwalten. Was dazu
führte, dass die Begegnung von nun
an zum größten Teil vor sich hin plät-
scherte und Jürgen Staab zu einem
Vergleich mit einer anderen Sportart
verleitete. „Man kennt das ja bei-
spielsweise vom Fußball. Der Gegner

kommt nicht mehr heran, und man
selbst spielt halt einfach seinen Stiefel
herunter“, sagte Jürgen Staab.

Zwar verlor Dieter Staab (940) sein
direktes Duell gegen den Frammers-
bacher René Appel (967) um 27 Kegel,
doch sein Bruder Jürgen Staab hatte
trotz seiner nur 930 Holz kein Prob-
lem, sich gegen die magere Ausbeute
seines Kontrahenten Matthias Ger-
nert von 868 Kegeln durchzusetzen.
„Natürlich war bei uns allen – bis auf
Christian – noch Luft nach oben, aber
solch einen Pflichtsieg muss man erst
einmal einfahren“, meinte Jürgen Sta-
ab und betonte: „Es gab auch schon
Zeiten, da haben wir solche Spiele
verloren.“ Die erworbene nötige Rou-
tine habe Schlimmeres verhindert.
„Nun wollen wir im Pokal am nächs-
ten Wochenende eine Runde weiter-
kommen und dann gegen Mühlhau-
sen den nächsten Pflichtsieg nachle-
gen“, warf Jürgen Staab bereits einen
Blick voraus auf die Pokalrunde in
Gronau und die nächste Meister-
schaftspartie beim thüringischen Ta-
bellenletzten.

Kein Tor: Pascal Renners Kopfball wird vom Dirmsteiner Keeper Lukas Bungert gehalten. FOTO: BOLTE

Nach einem Solo trifft Manuel Fruth (rechts) zur 2:1-Führung für Beinders-
heim. Der Eppsteiner Dominik Gross kann nicht mehr eingreifen. FOTO: BOLTE

B. Caldarelli
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TuS-Kapitän Christian Mattern ließ nach den ersten 100 Würfen kaum noch
einen Kegel stehen. FOTO: BOLTE

Jürgen Staab: „Beim
Abräumen hatten wir
alle unsere Probleme.“ Das Schlusspaar des TuS

musste die Führung im
Prinzip nur noch verwalten.


